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1 Sicherheit 
 Ziehen Sie niemals den Stromstecker vom Terminal, wenn dieses gerade 

eine Zahlung oder andere Vorgänge ausführt (Bitte warten…). Falls diese 
Meldung länger angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Netzbetreiber. 

  Halten Sie ausreichenden Abstand zu anderen elektrischen 
Geräten wie z.B. Entwerter für Sicherungsetiketten (min. 
50cm) ein, da diese zu Funktionsstörungen führen können. 

 Das Terminal ist ausschließlich für bargeldlose Zahlungen mit in 
Deutschland gültigen Debit-/Kredit- und Kundenkarten mit Magnetstreifen 
und/oder Chip konstruiert und darf nur für diese Karten verwendet werden. 

 Versuchen Sie niemals das Terminal zu öffnen. Beim unbefugten Öffnen 
werden alle sicherheitsrelevanten Daten gelöscht und somit das Gerät 
außer Funktion gesetzt. Reparaturen dürfen nur vom Hersteller ausgeführt 
werden. 

 Das Gerät niemals in Wasser tauchen, offenes Feuer werfen oder hoher 
Feuchtigkeit aussetzen. Das Gerät bitte nur mit einem leicht feuchten Tuch 
abwischen. Keine Reinigungsmittel verwenden. Setzen Sie das Gerät nicht 
Temperaturen über 50°C aus, wie sie hinter Glas bei direkter Sonnenein-
strahlung auftreten können. 

 Nach jedem Software-Update oder sonstigen Änderungen am Terminal ist 
immer der gesamte Zahlungsweg inkl. Tagesabschluss mit allen 
Zahlungsarten zu testen und die korrekte Gutschrift auf dem Händlerkonto 
zu kontrollieren. 

 Informieren Sie sich regelmäßig über verfügbare Updates oder 
Produkterweiterungen (Hotline Ihres Netzbetreibers). 

 Das Entfernen oder Beschädigen von auf dem Gerät aufgebrachten 
Typenschildern und Siegeln führt zum Erlöschen von jeglichen 
Garantieansprüchen. 

 Bei normaler Benutzung des Kartenlesers (keine verschmutzten Karten, in 
Haus Anwendung) ist der Kartenleser einmal pro Woche mit geeigneten 
Reinigungskarten (trocken oder feucht) zu reinigen. Bei häufiger Nutzung 
unter erschwerten Bedingungen (z.B. verschmutzte Flotten- und 
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Stationskarten, Outdoor Anwendung) ist der Kartenleser einmal pro Tag mit 
geeigneten Reinigungskarten (trocken oder feucht) zu reinigen. 

 Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise oder falscher Bedienung wird 
keine Haftung für eventuell auftretende Schäden übernommen. 

 

 An der Seite Ihres Terminals befindet sich ein Siegelaufkleber, der 
sicherstellen soll, dass das Gerät unversehrt ist und nicht geöffnet wurde. 

Prüfen Sie dieses Siegel bitte regelmäßig auf Beschädigungen. Bei dem 
Siegel handelt es sich um ein Hologramm, das aus verschiedenen 
Blickwinkeln die Farbe ändert. 

Sollte das Siegel gebrochen sein, kontaktieren Sie bitte unverzüglich 
Ihren Netzbetreiber. 
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2 Bedienung des Gerätes 

2.1 Terminal ein- und ausschalten 
 

Einschalten: Das Terminal schaltet sich nach dem Anschließen an 
das Stromnetz selbständig ein. 

Ausschalten: Ziehen Sie den Netzstecker um das Terminal 
auszuschalten. 

 

 

2.2 Die Direktfunktionstasten 
 

 
 einmal drücken: Menü aufrufen 

 im Menü 3 sec. drücken: Menüstruktur ausdrucken 

 
 3 sec. drücken: Sprung ins Menü „Verwaltung“ 

 
 Belegvorschub 

 
 3 sec. drücken: Sprung ins Menü „Buchungen“ 

 
 3 sec. drücken: Sprung ins Menü „Service“ 

 
 einmal drücken: Belegwiederholung drucken 
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2.3 Das Menü 

 

 

Das Menü wird durch Drücken der Taste  aufgerufen. Das Menü kann 
durch eine PIN-Abfrage geschützt werden. 

Nach der Eingabe der PIN wird das Menü mit den berechtigten Punkten 
angezeigt. Punkte, die nicht von der Berechtigung durch die eingegebene PIN 
abgedeckt sind, werden ausgeblendet. 

Ist die Kassiererebene nicht durch ein Passwort geschützt, so erscheint  
unabhängig davon der PIN-Eingabe-Bildschirm. In diesem Fall kann durch 

Drücken von  abgebrochen, oder eine beliebige PIN eingegeben 
werden. Alle Menüpunkte der Kassierer-Ebene sind dann verfügbar. 



3 Das Vx810 DUET im Einsatz 

 
 

 

10                                           Kurzhandbuch Vx810 DUET Analog / LAN / ISDN, Rev. 2 

3 Das Vx810 DUET im Einsatz 
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie Ihre täglichen Zahlungsabläufe mit 
dem Vx810 DUET schnell, einfach und sicher abwickeln können. 

 Menüangaben beziehen sich jeweils auf die Hauptmenüebene. 

 

3.1 Zahlung 
Das Terminal befindet sich im Grundzustand. 

 

Betrag eingeben  +  

 

Karte bitte Bitte stecken Sie je nach 
Displayanzeige eine Chipkarte ein 

( ), oder ziehen Sie eine 

Magnetkarte durch ( ).  
 

 Falls der Magnetstreifen einer 
Karte nicht gelesen werden kann, so 
erscheint eine Fehlermeldung. Mit 

<Weiter> ( ) haben Sie die 
Möglichkeit, die Karte wiederholt 

einzulesen. Mit <Abbruch> ( ) wird 
der Zahlungsvorgang beendet. 
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PIN eingeben  +   
 
Bitte geben Sie je nach Displayanzeige 
die PIN für die jeweilige Karte ein. 

 

Karte entnehmen  

 

Zahlung kontrollieren Prüfen Sie die Displayanzeige des 
Terminals und den Beleg auf einen 
erfolgreichen Zahlungsausgang. 
 

 Bei einer fehlerhaften Zahlung 
wird dies eindeutig erkennbar auf dem 
Beleg signalisiert. Ein fehlerhafter 
Zahlungsbeleg enthält eine schwarz 
hervorgehobene Fehlermeldung.  
 

   
 

3.2 Zahlungsverfahren auswählen 
Üblicherweise wählt das Terminal selbständig das Zahlungsverfahren (ELV, 
online Lastschrift, girocard) aus ( ). Die einmalige 
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manuelle Auswahl der Zahlungsart erfolgt nach der Betrageingabe und kann 
wie folgt ausgeführt werden.  

 

Betrag eingeben  +  

 

Verfahrenswahl aktivieren  ( ) 

 

Karte bitte Bitte stecken Sie je nach 
Displayanzeige eine Chipkarte ein 

( ), oder ziehen Sie eine 

Magnetkarte durch ( ). 

 

Zahlungsart auswählen Wählen Sie mit der jeweils seitlich 
zugeordneten F-Taste für girocard, 
online Lastschrift oder ELV. 

 

PIN eingeben  +   
 
Bitte geben Sie je nach Displayanzeige 
die PIN für die jeweilige Karte ein. 

 

Karte entnehmen  
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Zahlung kontrollieren  Prüfen Sie die Displayanzeige 
des Terminals und den Beleg auf einen 
erfolgreichen Zahlungsausgang. 

 

3.3 Storno durchführen 

Sie benötigen hierfür 

 Die Karte des Kunden 

 Den ursprünglichen Zahlungsbeleg (TA-Nr.) 

 

 

 Eine Stornierung ist nur möglich, wenn die ursprüngliche Zahlung noch 
nicht mit der Funktion „Tagesabschluss“ zum Netzbetreiber übertragen 
wurde. Andernfalls wird die Fehlermeldung TA-Nummer nicht gefunden 
ausgegeben. 

 Der Storno wird immer mit dem Zahlungsverfahren der Originalzahlung 
durchgeführt. Bei einer manuell erfassten Kreditkartenzahlung wird keine 
Karte benötigt. 

Storno Menü → Buchungen → Storno 

+  

 

Transaktionsnummer eingeben  +  

 

Karte einlesen  oder  
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Bei girocard mit PIN bestätigen  +  

 

3.4 TIP Buchung (Trinkgeld) 
Mit der TIP-Buchung kann der Zahlungsbetrag einer bereits durchgeführten 
Kartenzahlung (nur ELV  und Kreditkarten) nachträglich um die Höhe des 
Trinkgeldes erweitert werden. 

Sie benötigen hierfür 

 Den Beleg der ursprünglichen Zahlung (TA-Nr.) 

 Die Funktion Trinkgeld muss aktiviert sein. 

 

 

 Die ursprüngliche Zahlung darf noch nicht mit einem Tagesabschluss 
übertragen oder storniert worden sein. 

 Wird die Originalzahlung storniert, wird gleichzeitig auch die TIP-Buchung 
storniert. In diesem Fall werden beim Storno auch zwei entsprechende 
Belege gedruckt. 

 Je Zahlung ist immer nur eine TIP-Buchung möglich. 

 Eine TIP-Buchung wird als eigenständige Transaktion behandelt und erhält 
eine neue Transaktionsnummer (TA-Nr.). 

 TIP-Buchungen können jederzeit wie andere Zahlungen storniert werden, 
auch wenn nach der TIP-Buchung bereits neue Zahlungen durchgeführt 
wurden. 

Trinkgeld Menü → Buchungen → Trinkgeld 

+  
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TA-Nr. eingeben  +  

 

Telefonische Autorisierung <Ja>  oder <Nein>  
 

 Informationen zu diesem 
Schritt finden Sie auch im Kapitel 
3.6 Telefonische Autorisierung. 

 

TIP Betrag eingeben  +  

 

3.5 Nachzahlung 
Mit der Nachzahlung kann der Zahlungsbetrag einer bereits durchgeführten 
Kartenzahlung nachträglich erweitert werden (z.B. um den Verzehr aus der 
Zimmer-Minibar im Hotel nachträglich zu berechnen). Nachzahlungen sind nur 
für die Zahlungsarten ELV oder Kreditkarte zulässig. 

 

Sie benötigen hierfür 

 Den Beleg der ursprünglichen Zahlung (TA-Nr.) 

 

 

 Die ursprüngliche Zahlung darf noch nicht durch einen „Tagesabschluss“ 
übertragen worden sein. 

 Je Zahlung ist immer nur eine Nachzahlung möglich. 

 Nachzahlung können jederzeit wie andere Zahlungen storniert werden, 
auch wenn nach der Nachzahlung bereits neue Zahlungen durchgeführt 
wurden. 
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 Wird die Originalzahlung storniert, wird gleichzeitig auch die Nachzahlung 
storniert. In diesem Fall werden beim Storno auch zwei entsprechende 
Belege gedruckt. 

Eine Nachzahlung führen Sie wie folgt durch. 

Nachzahlung Menü → Buchungen → 

Nachzahlung +  

 

TA-Nr. eingeben  +  

 

Telefonische Autorisierung <Ja>  oder <Nein> 
  

 Informationen zu diesem 
Schritt finden Sie auch im Kapitel 
3.6 Telefonische Autorisierung. 

 

Nachzahlungsbetrag eingeben  +  

 

3.6 Telefonische Autorisierung 
Wird eine Kreditkartenzahlung mit dem Hinweis „Autorisierungsstelle anrufen“ 
abgelehnt, können Sie in diesem Fall die Zahlung nur als sog. „telefonische 
Autorisierung" durchführen. 

Die telefonische Autorisierung wird immer online durchgeführt. 

Die telefonische Autorisierung für Kreditkarten wird wie folgt durchgeführt. 
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Tele. Genehmigung Menü → Buchungen → 

Tele.Genehmigung +  

 

Autorisierungs-ID eingeben  +  

 

Kreditkarte einlesen  oder  

 

Betrag eingeben  +  

 

3.7 Gutschrift 

 

 Eine Gutschrift wird als eigenständige Transaktion behandelt und erhält 
eine neue Transaktionsnummer. Zur Durchführung einer Gutschrift ist evtl. 
die Manager-PIN notwendig. 

 Der Beleg einer Gutschrift ist mit der Überschrift „Gutschrift“ 
gekennzeichnet. 

 Bei einem fehlerhaften Magnetstreifen der Kreditkarte kann die 
Kartennummer und das Gültigkeitsdatum auch manuell eingegeben 
werden. 

Die Gutschrift für Kreditkarten wird wie folgt durchgeführt. 

Gutschrift Menü → Buchungen → Gutschrift + 
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Betrag eingeben  +  

 

Kreditkarte einlesen  oder  

 

3.8 Reservierung 
Es gibt vier Arten der Reservierung: 

1 Erstreservierung 

2 Erweiterung (der Reservierung) 

3 Buchung auf Erstreservierung 

4 Buchung auf Erweiterung 

 

 

 Wurde die Erstreservierung bzw. Erweiterung als telefonische Autorisierung 
durchgeführt, muss die A-ID zusätzlich eingegeben werden. Beantworten 
Sie hierzu die Abfrage „Telefonisch autorisieren?“ bitte mit <Ja>. 

 Das Terminal führt keine Prüfung der eingegebenen Beträge und 
Transaktionsnummern durch. Alle Eingaben werden nur vom 
Autorisierungssystem geprüft. 

 Die Reservierung erfolgt immer online. 

 Eine Reservierung ohne zugehörige Buchung wird, abhängig vom 
autorisierenden Unternehmen, nach ca. einer Woche verworfen. 

 Eine Erhöhung und / oder Buchung kann unabhängig vom Tagesabschluss 
durchgeführt werden. D.h. auch wenn eine Reservierung durchgeführt 
wurde, kann der Tagesabschluss wie gewohnt erfolgen. 
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 Eine Reservierung wird erst im Umsatzbeleg (als „normale“ Kreditkarten-
zahlung) aufgeführt, wenn diese auch gebucht wurde. 

 Heben Sie immer alle Reservierungsbelege auf, da Sie diese später bei der 
Buchung zur Kontrolle benötigen. 

 Der Buchungsbetrag muss immer kleiner oder gleich dem Gesamt-
reservierungsbetrag sein. 

 

Die Reservierung für Kreditkarten wird wie folgt durchgeführt. 

Reservierung Menü → Buchungen → 

Reservierung +  

 

Reservierungsart wählen  –  

 

Reservierungsbetrag eingeben  +  

 

Kreditkarte einlesen  oder  

 

Telefonische Reservierung <Ja>  oder <Nein>  
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3.9 Tagesabschluss durchführen 
Mit dem Tagesabschluss werden alle im Terminal gespeicherten Zahlungen 
beim Netzbetreiber eingereicht. Einen Tagesabschluss führen Sie wie folgt 
durch. 

Tagesabschluss Menü → Tagesabschluss + 

 
 

Sicherheitsabfrage bestätigen  

 

Es werden erst alle girocard, Kredit- und Kundenkarten Zahlungen übertragen 
( ) und ein entsprechender Kassenschnitt-
beleg gedruckt. 

 

 

 Nach einem Tagesabschluss können keine Zahlungen mehr storniert 
werden. 

 Der letzte Kassenschnitt- bzw. Einreichbeleg kann jederzeit über die 
Funktion Letzter Abschluss (Menü → Informationen → Zahlungsspeicher → 
Letzter Abschluss → <Beleg>) wiederholt ausgedruckt werden. 
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4 Problembehandlung 

4.1 Allgemeine Problembehebung 
Sollte das Terminal einmal nicht ordnungsgemäß funktionieren, so führen Sie 
bitte zunächst die folgend beschriebenen Schritte aus. Sollte auch dieses 
Vorgehen Ihr Problem nicht lösen, so kontaktieren Sie bitte Ihren 
Netzbetreiber. 

Power-Reset durchführen Starten Sie das Terminal neu. 

 

Initialisierung durchführen Menü → Diagnose → Initialisierung 

+  

 

EMV-Diagnose durchführen Menü → Diagnose → EMV-

Diagnose +  

 

4.2 Log-Tiefe konfigurieren 
Über diese Einstellung kann der Ausdruck eines zusätzlichen Fehlerbelegs 
nach einer abgebrochenen Zahlung gesteuert werden. 

Der Inhalt des Fehlerbelegs wird über die Log-Tiefe gesteuert. Die Log-Tiefe 
lässt sich wie folgt anpassen. 

Log-Tiefe Menü → Verwaltung → System → Log-

Tiefe +  

 

Einstellung vornehmen  +  
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Die Log-Tiefe ist grundsätzlich in folgenden Stufen einstellbar. 

Log-Tiefe Abhilfe / Kommentar 

0 Alle Debugfunktionen ausgeschaltet 

1 

(Standard) 

Fehlernummer und -beschreibung (lt. Poseidon Spezifikation) mit 
ausführlichem Kommentar zu möglichen Maßnahmen. 

2 
Fehlernummer und erweiterte Fehlerbeschreibung die dem Anwender 
Hinweise für die weitere Vorgehensweise mit ausführlichem Kommentar zu 
möglichen Maßnahmen gibt. 

3 
Log-Tiefe 2 + Übertragungsprotokoll-Beleg (hex) 

Wird nur im Fehlerfall gedruckt. 

4 
Log-Tiefe 2 + Übertragungsprotokoll-Beleg (hex) 

Wird  immer gedruckt. 

5 
Log-Tiefe 2 + Übertragungsprotokoll-Beleg (ASCII) 

Wird  immer gedruckt. 

 

4.3 Karte wird nicht akzeptiert 

4.3.1 Ablehnung durch KK-Institut bzw. Bank 

Wird die Zahlung vom Kreditkarteninstitut bzw. von der Bank abgelehnt, 
erhalten Sie eine entsprechende Fehlermeldung (FEP-Nr.) mit einem kurzen 
Hinweis zur weiteren Vorgehensweise auf dem Zahlungsbeleg ausgedruckt. 
Wird die FEP-Nr. und der Hinweistext im Fehlerfall nicht gedruckt, schalten Sie 
bitte die Funktion Log-Tiefe (Verwaltung → System →Log-Tiefe) auf 1. Die 
Hinweistexte zu den einzelnen FEP-Nr. finden Sie auch im Kapitel 4.4 Host 
Fehlermeldungen. 

girocard 

 PIN des Kunden falsch (FEP-Nr. 55, PIN Eingabe wiederholen). 

 FEP-Nr. 13, andere Karte des Kunden verwenden. 
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ELV 

 Die Karte des Kunden ist nicht mehr gültig (Verfallsdatum abgelaufen, 
andere Karte des Kunden verwenden). 

Kreditkarte 

 FEP-Nr. 85, andere Karte des Kunden verwenden. 

 Telefonische Autorisierung ist notwendig (FEP-Nr. 02, Wenden Sie sich zur 
telefonischen Autorisierung an das Kreditkarteninstitut oder verwenden Sie 
eine andere Karte des Kunden). 

 

4.3.2 Karte kann nicht gelesen werden 

Im Terminal erscheint die Meldung „ “. 

Magnetstreifen der Karte defekt bzw. fehlerhaft 

 Karte wurde zu langsam oder schief durchgezogen. 

 Karte kann auch von vorne nach hinten durchgezogen werden. 

 Magnetstreifen ist mechanisch beschädigt (Kratzer) oder verschmutzt. 

 Magnetkartenleser des Terminals reinigen (Reinigungskarte). 

Chip der Karte defekt bzw. fehlerhaft 

 Karte wurde falsch herum eingesteckt (Chip muss oben sein). 

 Chip ist mechanisch beschädigt (Kratzer) oder verschmutzt. 

 Chipkartenleser des Terminals reinigen (nur mit Reinigungskarte). 

 

4.3.3 Verbindungsprobleme mit dem Netz 

Wird eine Zahlung wegen einer fehlerhaften Datenübertragung abgelehnt, wird 
einer der folgenden FEP-Nr. 06, 24, 29, 30, 68, 76, 78, 84, 89, 92, 97 oder 99 
(Host Fehlermeldungen) ausgedruckt. 

In diesem Fall bitte die Zahlung wiederholen. Tritt der Fehler weiterhin auf, so 
führen Sie bitte die folgenden Schritte durch, bevor Sie Ihren Netzbetreiber 
kontaktieren. 
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Anschlüsse prüfen Ist die Telefonleitung auf beiden Seiten 
(Terminal und Telefonanlage bzw. 
Telefonsteckdose) richtig eingesteckt? 

 

Telefonleitung prüfen Ist Ihre Telefonanlage betriebsbereit? 
Können Sie von diesem Anschluss aus 
telefonieren oder Faxe versenden? 

 

Amtsholung prüfen Ist für den Betrieb an diesem Anschluss 

eine Amtsholung nötig? 

 

Terminal neu starten 

 

weitere Problembehebung Sollte keiner dieser Punkte Abhilfe 
schaffen, so führen Sie zusätzlich noch 
die Aktionen zur allgemeinen 
Problembehandlung (4.1) durch. 

 

4.4 Host Fehlermeldungen 
Wird eine Zahlung vom Netzbetreiber abgelehnt (Systemfehler), wird der 
Grund in Form einer Fehlernummer (FEP-Nr.) und eines erklärenden Textes 
auf einem zusätzlichen Beleg ausgedruckt. 

Wird dieser zusätzliche Beleg im Fehlerfall nicht gedruckt, überprüfen Sie bitte 
die Einstellung der Funktion Log-Tiefe (Verwaltung → System → Log-Tiefe). 
Dort sollte der Wert „1“ eingestellt sein, wenn der Fehlerbeleg gewünscht ist. 

Die Kartenbezogenen Fehlermeldungen kommen vom Autorisierungs-System 
der eingesetzten Karte. Zu der Richtigkeit der Aussagen kann nur der 
Kartenherausgeber Auskunft geben.  
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FEP Abhilfe / Kommentar 

04 Kunden bitten, mit einem anderen Zahlungsmittel zu zahlen. 

05 Kunden bitten, mit einem anderen Zahlungsmittel zu zahlen. 

07 Bitte wenden Sie sich an Ihren Netzbetreiber. 

10 Transaktion evtl. zu einem späteren Zeitpunkt wiederholen. 

13 Kunden bitten, mit einem anderen Zahlungsmittel zu zahlen. 

30 
Vorgang wiederholen. Bei wiederholtem Auftreten wenden Sie sich bitte an Ihren 
Netzbetreiber. 

31 Bitte wenden Sie sich an Ihren Netzbetreiber. 

33 Kunden bitten, mit einem anderen Zahlungsmittel zu zahlen. 

34 Kunden bitten, mit einem anderen Zahlungsmittel zu zahlen. 

55 
.Den Kunden bitten, seine Geheimzahl zu prüfen. Eingabe der PIN durch den 
Kunden wiederholen. Zwei Fehlversuche sind insgesamt möglich. 

56 Kunden bitten, mit einem anderen Zahlungsmittel zu zahlen. 

57 
Transaktion (Storno) kann deshalb nicht durchgeführt werden. Storno wiederholen 
und richtige Karte verwenden. 

62 Kunden bitten, mit einem anderen Zahlungs-mittel zu zahlen. 

64 Storno anhand von Originalbeleg überprüfen. 

75 Der Kunde muss die Karte bei seiner Bank wieder freischalten lassen. 

78 Bitte wenden Sie sich an Ihren Netzbetreiber. 

82 Bitte wenden Sie sich an Ihren Netzbetreiber. 

83 Bitte wenden Sie sich an Ihren Netzbetreiber. 

85 Bitte beachten Sie den Belegtext, ggf. wenden Sie sich an Ihren Netzbetreiber. 

89 Bei wiederholtem Auftreten wenden Sie sich bitte an Ihren Netzbetreiber. 

91 
Karte kann im Moment nicht abgerechnet werden. Kunden bitten, mit einem 
anderen Zahlungsmittel zu zahlen. 

96 
Zahlung evtl. zu einem späteren Zeitpunkt wiederholen. 

Bei wiederholtem Auftreten wenden Sie sich bitte an Ihren Netzbetreiber. 

98 
Zahlung wiederholen. 

Bei wiederholtem Auftreten wenden Sie sich bitte an Ihren Netzbetreiber. 
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5 Displaymeldungen 
In diesem Kapitel sind die häufigsten Meldungen und deren Bedeutung, die 
beim Betrieb mit dem Terminal auftreten können, aufgeführt. Handelt es sich 
um eine Fehlermeldung, sind die notwendigen Maßnahmen ebenfalls 
beschrieben. 

 

Meldung im Display Bedeutung / Maßnahme 

 

Über die Funktionstasten kann die 
Zahlungsart ausgewählt werden. Die Tasten 
sind mit dem entsprechenden Zahlungs-
verfahren beschriftet. 

 

Die gewählte Menüfunktion ist gesperrt und 
kann daher nicht ausgeführt werden. 

→ Zur Freigabe der Funktion wenden Sie 
sich bitte an Ihren Netzbetreiber. 

 
Die Kreditkartenzahlung wurde erfolgreich 
durchgeführt. 

 

Die Zahlung (ELV oder online Lastschrift) 
wurde vom Terminal erfolgreich 
durchgeführt. 

 

Beim Lesen des Magnetstreifen bzw. des 
Chips ist ein Fehler aufgetreten. Beachten 
Sie die Position des Chips beim Einstecken 
und wiederholen das Einlesen der Karte. 
Weitere Maßnahmen finden Sie im Kapitel 
4.3.2 Karte kann nicht gelesen werden. 

 

Es sind keine Umsätze im Terminal 
gespeichert. Daher wurde auch keine 
Übertragung vorgenommen. 

→ Meldung mit <Weiter> bestätigen. 
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Meldung im Display Bedeutung / Maßnahme 

 

Das Terminal hat gewählt, aber von der 
Gegenstelle wird nicht abgehoben. Es 
erfolgt automatisch eine Wahlwiederholung. 

→ Ist die Feldstärke ausreichend, wenden 
Sie sich an Ihren Netzbetreiber. Weitere 
Tipps zur Fehleranalyse finden Sie im 
Kapitel 4.3.3 Verbindungsprobleme mit dem 
Netz. 

 

Das Terminal wurde eingeschaltet und führt 
einige interne Prüfungen durch. Warten Sie 
bis der Grundzustand Betrag eingeben: 
angezeigt wird. 

 

girocard Chip Zahlung: 

Die Zahlung konnte nicht durchgeführt 
werden. 

girocard Zahlung (Magnetstreifen): 

Die Zahlung wurde vom Netzbetreiber bzw. 
Autorisierungssystem abgelehnt. Bitte die 
Hinweise auf dem Zahlungsbeleg beachten. 

→ Bei wiederholtem Auftreten, wenden Sie 
sich bitte an Ihren Netzbetreiber. 

 

„Diagnose-Sperre“ 

Es muss eine Diagnose am Netzbetrieb 
erfolgen. In diesem Zustand ist nur der 
Aufruf des Menüs möglich. Zahlungen 
können nicht durchgeführt werden. 

 

„Initialisierungs-Sperre“ 

Es muss eine Initialisierung am Netzbetrieb 
erfolgen. Es ist nur der Aufruf des Menüs 
möglich. Zahlungen können nicht durchge-
führt werden. 
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Meldung im Display Bedeutung / Maßnahme 

 

Das Terminal führt ein Software Update 
durch. Das Update ist beendet, wenn der 
Grundzustand „Betrag eingeben:“ wieder 
angezeigt und ein Beleg mit dem Text 
Softwareupdate erfolgt ausgedruckt wird. 

 

Es konnte keine Onlineverbindung 
hergestellt werden. Ist eine automatische 
Wahlwiederholung im Terminal eingestellt, 
wird bis zum Zeitpunkt der erneuten Anwahl 
die Meldung warten auf neuen Versuch 
angezeigt. 

Wird wiederholt keine Verbindung 
aufgebaut, achten Sie bitte während des 
gesamten Verbindungsaufbaus auf weitere 
Displaymeldungen. 

→ Weitere Tipps zur Fehleranalyse finden 
Sie im Kapitel 4.3.3 Verbindungsprobleme 
mit dem Netz. 

 

Die Zahlung wurde abgebrochen (Taste   
gedrückt oder Zeitüberschreitung). Es 
wurde keine Zahlung durchgeführt. 

→ Zur Wiederholung bitte den Betrag neu 
eingeben. 

 

Die Zahlung wird durchgeführt. Bitte warten 
Sie bis das Terminal alle erforderlichen 
Vorgänge abgeschlossen hat. Je nach 
Zahlungsart  wird während dieser Anzeige 
eine Onlineverbindung aufgebaut. Dadurch 
kann diese Anzeige längere Zeit bestehen 
bleiben. 

 

Die Zahlung wurde nicht durchgeführt. Bitte 
die Karte aus dem Terminal entnehmen. 
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Dieses Terminal enthält Open Source Software. Diese ist Gegenstand der 
Nutzungs- sowie den Copyright und Gewährleistungsbedingungen. Weitere 
Informationen können bei CCV Deutschland angefordert werden. 

 

Diese Dokumentation darf ohne vorherige Genehmigung von CCV 
Deutschland weder vollständig noch in Auszügen fotokopiert, vervielfältigt, 
übersetzt, weitergegeben oder auf  Datenträgern erfasst  werden. 

 

Die CCV Deutschland übernimmt keine Haftung für Fehler oder Folgeschäden, 
die durch den Gebrauch dieser Dokumentation entstehen können. 

 


